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per 'SUranb im Jtördjer l*lûl(H;aus,

grember: Aber, <)err jFeuft, bem l)aufe fterjt man ia burdjaus nirfjt an, baß es barin gebrannt
tjat, ber Sdjnee liegt nodj meierhodj barauf!"

£txt gfeuft: Jrrtjlt, frrjlt; 's iüür tjäb ijalt nüb möge pjm Earfj aus; roär grab Äantaansrattj
g'frj, benn haiifes roegem Spiritus natürli g'gä; unb bamtt b'(ü>foljr nüb na emal djömm', häb me-n-au
brum bie nädjft SiMg fofort uerfdjobe. S>äla!"

Da ©erüdjte aufiaudjen, iFrankretrfj rjalte feine irembenlegionen fdjledjt, lägt es jetjt groben rjteuon
jur fSeruirtgung bes Publikums öffentltdj ausftellen.

sx-xH. Aer Nrand im Zürcher HWWaus.

Iremder: Aber, Herr Feusi, dem Hause sieht man ja durchaus nicht an, daß es darin gebrannt
hat, der Schnee tiegt noch meterhoch darauf!"

Kerr Jenft: Frnli, frnli; 's Füür häd halt nud möge mm Dach uus; wär grad Äantaansrath
g'sy, denn hättses wegem Spiritus natürli g'gä; und damit d'Gfohr nüd na emal chömm', häd me-n-au
drum die nächst Sitzig sofort verschöbe. Säla!"

Da Gerüchte auftauchen, Frankreich halte seine Fremdenlegionen schlecht, läßt es jetzt Proben hievon
zur Äerutrigung des Publikums öffentlich ausstellen.


	Der Brand im Zürcher Rathhaus

